27ſter 


täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
e aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
ion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Ünfern, 
Erpedit 


ger 


Donnerſtag, 
den 29. October 1857. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


0 Staats Lotterie. 


. dien, 28. Oct. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Er Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Ifte Hauptgewinn von 
bie. auf Nr. 33,470. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
zu 1000 K Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 29,074. 48 Gewinne 
die, fielen auf Nr. 8398. 9116. 9128. 9687. 10,424. 15,521. 

24,206. 91.157, 17,994. 420,670. 21,306. 22,162. 23,225. 23,558. 
5 5 84. 26,218. 34,539. 35,194. 35,351. 35,823. 46,193. 

667. 0,289. 50,776. 53,471. 56,098. 56,622. 58,272. 58,758. 
1,766. 67,142. 68,524. 70,639. 71,628. 77,904. 78,329. 
4882 7,031. 88,143. 90,471. 90,867. 90,890. 91,252. 93,134. 
8024, 9300 94,686; 42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4148. 5391. 
18,209 a 10,630. 14,267. 16,084. 16,477. 16,583. 16,867. 17,930, 
3. 53519. 25,603. 29,925. 29,773. 34,069. 39,054. 43,828. 
Se 24494, 55,912. 56,522. 60,882. 01,947. 62,674. 
77,836 70 ‚408. 65,980. 70,054. 73,509. 73,945. 74,999. 75,045. 
inne 9,22. 79,442. 83,832. 86,206. 91,578 und 98,554; 67 Ge: 
12,189 Ju gen auf Nr. 1053. 1395. 2150. 2524. 4797. 7564. 


8330. 19,949. 16,453. 17,028. 19,210. 21,375. 21,448. 26,495, 
157 29.734. 29,086. 30,492. 31,247. 32,404. 36,816. 37,750. 
7837. 38,334. 38,880. 43,066. 44,458. 45,138. 45,973. 47,446. 
48,584. 50,656. 51,416. 51,841. 52,589. 54,688. 58,223. 

u 215. 65,451.. 65,764. 66,310. 66,752. 69,167. 69,412. 
‚736. 74,563. 76,082. 76,211. 78,179. 78,202. 79,677. 

8, 83. 83,867. 84,467. 84,501. 86,161. 89,105. 89,255. 

‚186. 90,536. 93,689 und 93,730. 


nachrichten zufolge fiel der obige Ifte Hauptgewinn von 
al. und der Gewinn von 5000 Thlr. bei Spatz in Düffeldorf; 
r. zanzig fielen bei Rogoll auf Nr. 93,882: 1000 Thlr. 
53,012: 500 Thlr.) 


Rundſch a u. 
Der Prinz. von Preußen hat nach 
rtretung Sr. Majeſtät des Königs folgen. 
n: „Se. Majeſtät der König haben mir 


Ich mache dies der Armee bekannt und ſpreche derſelben 
„ wie ich die feſte Zuverſicht habe, daß ich Sr. Maj. 
e bei Allerhöchſtdeſſen unter Gottes gnädigem Beiſtande 
N lich bald eintretender Geneſung nur Lobendes über ſie 
e berichten können.“ 

Die durch verſchiedene Zeitungen gehende Nachricht, daß 
* de delsminiſter die Ausgabe von 10 Mill. Lom bardſcheinen 
mM e Bank beabſichtige, kann aus zuverläſſiger Quelle hiermit 
Alnrichtig bezeichnet werden. 

tun Nach dem „Publ.“ hatte der Rittergutsbeſitzer v. Putt— 
der vom Staatsgerichtshofe wegen verſuchten Hochver— 
3½ läbriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, ein 
n96- reſp. Strafumwandlungsgeſuch angebracht, deſſen 
10 9 er im Stadtvoigteigefängniſſe abwartete. Vor einigen 
A iſt inſofern eine günſtige Entſcheidung ergangen, als die 
in thausſtrafe in 6 ½ jährige (auf einer Feſtung zu verbüßende) 
chließungsſtrafe verwandelt worden iſt. 

* of Wie der „Publ.“ mittheilt, iſt der bei der hieſigen Ober- 
beri Direktion angeſtellte Kaſſenbote Schulz, der, wie mehrfach 
et wurde, wegen Verdachts, zwei Bank-Giro-Anweiſungen 
mehr etrage von 6000 Zhalern unterſchlagen zu haben, ſeit 
Fuß eren Wochen ſich in Haft befand, am Sonnabend auf freien 
i geſtelt. Sein Schwiegerſohn, der, wie gleichfalls mitge— 
Tig wurde, unter der Anſchuldigung der Theilnahme und Begün- 
fü n der Unterſchlagung in Haft genommen war, iſt ſchon 
er wieder entlaſſen worden. 
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worden. Die edle Geberin dieſer 


— Eine für die deutſche Technik, insbeſondere für das Eifen- 
bahnweſen, eben ſo intereſſante, als wichtige Mittheilung wurde 
vom Eifengießerei-Befiger Hrn. Egells in der letzten Sitzung des 
Vereins für Eiſenbahnkunde gemacht. Hr. Siemens (Mitinhaber 
der bekannten Telegraphen-Anſtalt von Siemens u. Halske) iſt 
der Erfinder einer nach ibm benannten Dampfmaſchine, die nach 
dem Prinzipe der ſogenannten Regeneration des Waſſerdampfs 
konſtruirt iſt. Eine ſolche Maſchine hat Hr. Egells nunmehr in 
ſeiner Fabrik erbaut und in praktiſchen Betrieb geſetzt. Dieſelbe 
kann daſelbſt von Jedem in Augenſchein genommen werden. 

4 An dem Schaufenſter des Friedeberg'ſchen Jouvelier-Ladens 
unter den Linden iſt eine roſafarbige indiſche Perle aufgeſtellt, 
welche nicht weniger als — 4000 Thlr. koſtet. 

— Der Stiftungsfonds für die ſtädtiſche Wohlthätigkeits⸗ 
pflege zu Elberfeld iſt wiederum durch 1000 Thlr. vermehrt 
umme iſt Frau Emilie Simons. 

Schleswig. In Garding hat ſich der König zur großen 
Freude der Bürger auf der Rathswaage wägen laſſen; er wiegt 
243 Pfd. däniſch. e 

Kopenhagen, 27. Oct. Die Interpellation Plougs iſt 
für die Regierung befriedigend ausgefallen. Sowohl der Inter- 
pellant wie Volksthing und Regierung erkennen übereinſtimmend 
an, daß die Gefammtverfaffung in anerkannter Wirkſamkeit 
beſteht. Die Diskuſſion dauerte lange und war ohne hervor⸗ 
ragendes Intereſſe. 

London, 27. Oct. Weitere offizielle Berichte aus Cal- 
cutta melden, daß Lucknow ſich am 16. Sept. noch gehalten 
habe und daß am 19ten nicht blos General Havelock, ſondern 
auch General Outram den Ganges überſchritten habe, um den 
bedrängten Platz zu entſetzen. Patna war von den Inſurgenten 
geplündert und in Aſſan eine Verſchwörung entdeckt worden. 
Im ganzen Nordweſten war es unruhig. In Calcutta waren 
ſieben Schiffe mit Truppen angekommen. — Aus China wird 
nichts von Intereſſe gemeldet. 

In Woolwich hat man Verſuche mit einer Rieſen⸗ 
Kanone angeſtellt, welche folgende Reſultate ergaben: Eine 
31 Pfd. ſchwere bohle Kugel wurde mit einer Ladung von 
10 Pfd. Pulver 230 Pards weit geſchleudert und ſchlug 5 Fuß 
tief in den harten Boden; mit 20 Pfd. geladen, trug das 
Geſchütz 500, bei 30 Pfd. 780, bei 40 Pfd. 1500 Pards, bei 
50 Pfd. eben ſo weit, wie bei der vorhergehenden Ladung, bei 
100 Pfd. Pulver aber 2200 Yards, reichte jedoch auch nicht 
viel weiter bei 150 Pfd. Ladung. Die Verſuche, die alle äußerft 
günſtig ausgefallen, ſollen in noch ſchwererer Ladung fortgeſetzt 
werden. (Yard heißt das engl. Ellenmaaß von 3 engl. Fuß 
= 1 ro preuß. Elle.) 

Der Lord Kanzler von Irland hat vor Kurzem beſchloſſen, 
daß iriſche Magiſtrats Perfonen, d. h. Polizei- und Friedens. 
Richter, die Erklärung abzugeben haben, daß fie nicht zum 
Organiſten⸗Bunde gehören und während ihrer Amtsführung nicht 
Mitglieder dieſes Bundes werden wollen. Er motivirt dieſe 
Beſtimmung dadurch, daß Ruheſtörungen und gewaltthätige 
Handlungen „entftanden find aus dem Parteigeiſte, der bei 
Wiederkehr gewiſſer Jahrestage wieder rege wurde“, und daß 
„der Orangiſten⸗Bund das Hauptwerkzeug iſt, dieſes Gefühl lebendig 
zu erhalten“. Die Orangiſten haben darauf am 22. Oct. in 
Dublin ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ſie ſich gegen die 
Beſchuldigung verwahren, daß ſie Friedensſtörer ſeien. 
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— Die heutige „Times“ meint, daß durch die Zahlungs- 
Suspenſionen der amerikaniſchen Banken die Kriſis als über 
ſtanden zu betrachten ſei. 

Petersburg, 22. Det. Das „Journ. d. St. Pet.“ 
meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin am 15. Oct. Abends 
in Kiew angekommen und am 19. Abends wieder von dort ab» 
gereiſt waren. 

— Die Telegraphenſtationen von Kiew nach Brody und von 
Riga nach Polangen ſind dem öffentlichen Verkehr übergeben 
worden. Es werden auf letzterer Linie Depeſchen in ruſſiſcher, 
deutſcher und franzöſiſcher Sprache befördert. 

— Für den deutſchen Verkehr mit Rußland iſt die Eintich- 
tung ſehr wichtig, daß von jetzt ab zwiſchen Warſchau und 
Petersburg wöchentlich fünf Poſten und zwiſchen Warſchau und 
Moskau drei Poſten hin und ebenfoviel zurückgehen werden. 
Bei Extrapoſten ſtellt ſich der Preis zwiſchen Warſchau und 
Petersburg im Innern des Wagens auf 64, außerbalb dagegen 
auf 48 Rubel Silber, und nach Moskau auf 70 und 50 für 
die Perſon. Bei den leichten und ſchweren Poſten ſind die 
Taxen folgendermaßen beſtimmt: von Petersburg nach Warſchau 
innerhalb 54, außerhalb 38 Rubel Silber, von Moskau nach 
Warſchau 59 und 41 Rubel Silber. An Gepäck hat der 
Reiſende 20 Pfd. frei; die Ueberfracht wird mit 5 Kopeken das 
Pfund berechnet. 

Belgrad, 19. Oct. Geſtern hat wieder eine wichtige 
Verhaftung ſtattgefunden, die des biefigen Senatspräſidenten 
Stephan Stephanowitſch, der nach den Ausſagen der zwei gefan- 
genen Mitſenatoren ebenfalls in die Verſchwoͤrung gegen das 
Leben des Fürſten verwickelt iſt. Aus Kragujewaz ſind ebenfalls 
drei Gefangene hier eingetroffen. 


Liſſabon, 13. Det. Der „Pr. C.“ wird unter dieſem 
Datum geſchrieben: Das hier zum Ausbruch gekommene gelbe 
Fieber hat in letzter Zeit an Ausdehnung noch weſentlich zu— 
genommen und wirkt auf Stimmung und Leben unſeres Platzes 
bereits recht drückend ein. Die Zahl der täglichen Erkrankungen 
iſt auf 280 bis 300 angewachſen, von denen etwa der dritte 
Theil tödtlich verlief. Die wohlhabenden Bewohner der vorzugs⸗ 
weiſe heimgeſuchten Stadttheile haben den Platz verlaſſen und 
ſich in die kleinen Ortſchaften um Liffabon, welche ſämmtlich 
ganz frei ſind, zurückgezogen. Die Theater der Stadt werden 
kaum beſucht; die meiſten Läden und Magazine ſind geſchloſſen, 
Handel und Verkehr ſtocken faſt vollſtändig. Der Zufammen- 
tritt der Cortes, welcher für den 2. Nov. angeſetzt war, iſt vor ⸗ 
läufig auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. — Im Militair find bis. 
her 80 Mann von dem Fieber ergriffen worden. In Neceſſidades, 
dem Staditheil, welchen der Königl. Hof bewohnt, und einem 
daran grenzenden Viertel, das eben ſo hoch gelegen iſt und eben 
fo friſche Luft genießt, iſt ein Krankheitsfall bisher nicht vorge- 
kommen. Der König ſelbſt bat bereits zu verſchiedenen Malen 
die einzelnen Hospitäler der Stadt beſucht. 


Lokales und Provpinzielles. 

Danzig, 29. Oct. Nächſten Montag wird die irdiſche 
Hülle des Geh. Ober-Regierungs- Raths und Ober-Bürgermeiſters 
Hrn. v. Weickhmann zur Ruhe beſtattet werden. Bis zum 
Begräbnißtage erinnert allabendliches Glockengeläute vom Marien - 
thurme unſere Einwohnerſchaft an ihren ſchmerzlichen Verluſt. 


[Theatraliſches.] Unfere Oper erhält ſchon im erſten 
Stadium ihrer Wirkſamkeit eine intereſſante Abwechſelung durch 
das Auftreten eines Gaſtes, der Madame Amélie Anglés de 
Fortuni, Hof und Kammerſängerin Ihrer Majeſtät der Königin 
von Spanien. Dieſer Sängerin geht ein ſebr günſtiger Ruf 
voraus, welchen ſie ſich für Deutſchland namentlich durch ein 
wiederholtes Gaſtſpiel bei der Königl. Oper in Berlin erworben 
hat. Sie iſt Meiſterin im italieniſchen Geſange und die kleineren 
Opern von Bellini und Donizetti find es hauptſächlich, welche 
ihrer vollendeten Geſangskunſt, ſowie der Anmuth und Eleganz 
ihrer äußern Erſcheinung zur wirkſamen Grundlage dienen. Daß 
Madame Fortuni ihre Parthien in italienifher Sprache 
fi gt, wird den Reiz ihrer nur kleinen, aber ungemein lieblichen 
Stimme erhöhen und der deutſche Hörer büßt an Verſtändniß 
taum etwas ein, da die für das Gaſtſpiel gewählten Opern zu 
den bekannteſten gehören, z. B. die Nachtwandlerin, der Liebes- 
trank, Lucia, Barbier von Sevilla u. f. w. Das Gaſtſpiel wird 
ſich vorausſichtlich als ein beſonders intereſſantes darſtellen, 
und wird hoffentlich durch die lebendigſte Theilnahme der Theater ⸗ 
freunde Unterſtützung finden. M. 


— 29. Oct. olera⸗Bericht. rn bis e 
Mittag ſind vom Eibl erkrankt 77 3 Ala erkrankt 
georsen keiner. — Im Ganzen find feit dem 20. Septbr. vom g 

10 Erkrankungen, darunter 193 Sterbefälle, und vom Militair 132 
krankungen, darunter 36 Sterbefaͤlle, amtlich gemeldet. 0 
Nach einer Verfügung des Königl. Provinzial Sch 
Collegii ſollen künftig in den Programmen an den er 
Schulen ſowohl die laufenden Themata in der deutſchen, frau 
ſiſchen, engliſchen und italieniſchen Sprache der beiden bel 
Klaſſen, als auch die den Abiturienten geſtellten Themala 
denſelben Sprachen abgedruckt werden. 0 
£ Wenn von den Lehrern vielfach nicht mit Un 
über Mangel an Anerkennung ihrer oft noch fo treuen MWirkld 
keit geklagt werden mag, fo giebt es doch auch rühmliche An 
nahmen hiervon. Ja Düren feierte am 1. Oct. d. J.! 
erſte Lehrer der evangeliſchen Schule, Hermann Bent 
fein 25jähriges Amts- Jubiläum. Mit Umgebung der einzel 
Momente einer ſchönen Feier, an welcher ſich Schüler, College 
Behörden und Bürger (Liedertafel) ehrend und mit freundlich 9 
Weibegeſchenken betheiligten, wollen wir hier nur namentli fi 
vom Schulvorſtande beſchloſſene Gehaltserhöhung hervotheb f 
die dem Gefeierten bei dieſer Gelegenheit eröffnet wird, 1. 
noch mehr einen Akt, der dem Feſte die Krone aufſetzte, nä 
die Einhändigung eines durch freiwillige Zeichnung von den IT 
heren Schülern und Schülerinnen aufgebrachten Capitals dn, 
2400 Zhalern „als eine Beihülfe zur Erziehung feiner Kind 
und zugleich als eines geringen Aequivalents des geiſtigen SA 
tals, für das fie dem geliebten Lebrer ihrer Jugendzeit 1 
heute ſich zum größten Danke verpflichtet fühlten.“ Br 

— Bei einem großen Diner in einem der erſten DA 
Berlins erkrankten mehrere Perſonen unmittelbar nach dem Gem 
von Auſtern, die übrigen aber hatten ſpäter ſehr heftige EM 
artige Anfäle, Die Gäfte wollen bemerkt haben, daß die Aufl 
nicht ſüß ſchmeckten, wie fie es eigentlich ſollen, ſondern eil 
bittern Beigeſchmack hatten. In den Badeorten der Nord 
find in dieſem Jahre viele Perſonen nach dem Genuß von Au 
erkrankt, trotzdem daß die Saiſon bereits begonnen hatte und 
Verſendung aus den Auſterndepots ſchon im Gange war. Dare 
iſt kein Zweifel, daß die Auſter während ihrer Brütezeit, W 
vor frübeſtens Ende Auguſt genoſſen, ſehr ſchädlich wirken,, 
vorübergehend alle Symptome einer Vergiftung hervorrufen könne 
Später werden fie die leichteſte und geſundeſte Speife, die MI 
Kindern und Todtkranken geben kann. B. 63) 
Die „Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft“ den, 
den Zweck ihrer Thätigkeit auf die Uebernahme der Verſicherul 
von Spiegelglas aller Art und Benutzung, gegen abe % 
fahren aus, denen daffelbe, auch außer der Beſchädigung du 
Feuer, oder auf dem Transporte ausgeſetzt iſt. 5 


— 


— Bekannt iſt es, daß die Behörden gefährliche Verhalte 
photographiren laſſen, um ſich, wenn fie etwa entkommen, MN 
Wiedereinfangung zu erleichtern. Nun wendet die pariſer Polt 
auch die Photographie dazu an, um verdächtige Korreſpond ih, 
zu kontroliren und im Facſimile aufzubewahren. Bei folt 
durch Photographie kopirten Schriftſtücken läßt fih 
Namens unterſchrift der Schreiber eines verdächtigen Briefes le 
ausfindig machen und überführen. Es iſt dies unftreitig © 
der raſfinirteſten Anwendungen einer Kunſt, die noch eine 
unendliche Zukunft vor ſich hat. Zu was Allem wird man! 
fpäter nicht noch benutzen? ö PR 
— Es iſt in mannigfacher Beziehung von Intereſſe, beftimm 
zu überſehen, wie viel Grundfläche in einem Staate und in DENE 
einzelnen Provinzen mit Waſſer bedeckt iſt. Das königlich 
ſtatiſtiſche Büreau hat deshalb neuerdings die Wafferflächen N 
preußiſchen Staate einer genaueren Berechnung unterzogen 
auch bereits begonnen, die für einzelne Provinzen ermitteln, 
Ergebniſſe dieſer Unterſuchung der Oeffentlichkeit zu übergeb“ 
Wir faſſen zunächſt die Provinz Preußen ins Auge. 
Waſſerfläche der Provinz Preußen beträgt nach einer genauen 
Berechnung 76,350 geographiſche Q.⸗M.; in dieſem Fläche 
trage find 710 Q. M. Strand» und Landſeen, 3,079 Q. 
ſchiffbare und flößbare Gewaͤſſer und 1,43 Q.⸗M. andere Gewa pr 
enthalten. Der Regierungsbezirk Königsberg iſt, was die Sieg 
und Laudſeen betrifft, mit 37,0 Q. M., Gumbinnen 
20,50, Danzig mit 7,30 und Marienwerder mit 5,300 Q. af 
feines Flächenraumes beteiligt. Ueberhaupt kommen auf d 
Regierungsbezirk Königsberg 39,050, auf Gumbinnen 22700 
und auf Marienwerder 6,935 Q. M. Waſſerfläche. Da N 
Provinz Preußen eine Geſammtfläche von 117803 geographisch 
Q. M. hat, fo fallen von der Geſammifläche der pro 
6,64 pCt. auf die Waſſerfläche. Im Reg. Bez. Königs 


find 
Fine dep Geſammtoberflaͤche 9,31 pCt., im Reg. Bez. Gum» 
Reg.. Be“ pCt., im Reg.-Bez. Danzig 5,77 pCt. und im 


affe n . Marienwerder 2, pCt. Waſſerflache. Die beiden 
ein en allein 441/, Q.⸗M. der Gefammtfläche der Provinz 
Der gr kuriſche Haff 29 ¼, das friſche Haff 15¼ Q.. M. 
ganzen 05 aller Landſeen, nicht blos der Provinz, ſondern des 
an Größe hen Staates, ift der Spirdingſee (1,80 Q.. M.), 
reichen 9) am nächſten ſtehen in diefer an Landſeen überaus 
mi rovinz der Geferichfee mit 0% Q.⸗M., der Mauerſee 
Strömen und der Löwentinfee mit 0% Q. M. Von den 
einen 9 der Provinz nimmt die Memel innerhalb der Provinz 
Breite er von 9 Meilen Lange und durchſchnittlich 70 Ruthen 
72 er Ruß einen Raum von 4 Meilen Lange und 60 Ruthen 
m der Pregel einen Raum von 17 Meilen Länge und 
N Breite, die Weichſel einen Raum von 32 Meilen 
von 9 Wee Ruthen Breite, die elbinger Weichſel einen Raum 
einen R len Länge und 50 Ruthen Breite und die Nogat 
ein. kaum von 7 Meilen Länge und 60 Ruthen Breite 
| (Pr. C.) 
ver on Stargardt im Oct. Bei den gegenwärtigen Controls 
öſchlede⸗ Agen im dieſſeitigen Bataillons-Bezirke werden die herzlichen 
& mand orte des nach Berlin verzogenen ſeitherigen Bataillons 
fühlen u IE Oberſt z. D. Ritter ꝛc. Hr. Borbſtaͤdt verleſen und wir 
gemahnt dieſes Biedermannes auch in dieſen Blaͤttern zu 
Es iſt ihm während feines fuͤnfjaͤhrigen Aufenthaltes gelun— 
Pochachtun ungewöhnlicher Weiſe, die Liebe ſeiner Untergebenen, die 
fte enden ag und Freundſchaft der mit ihm in geſchäftlicher Berührung 
keit der ſünrſonachkeiten und die herzliche Zuneigung und Anhaͤnglich⸗ 
Daher gab lichen Bewohner der Stadt und Umgegend zu gewinnen. 
dem Vereh ſich auch in allen Kreiſen das aufrichtige Beſtreben kund, 
Bringen, rten bei feinem Abgange ein Zeichen der Anerkennung darzu⸗ 
liamtlſch m 12. September hatte die hieſige Schützengilde, welcher 
huren, ein Diaglſtratsmitgueder und Stadtverordneten ebenfalls ange— 
der ihrem Schießhauſe veranſtaltet. Den Toaſt auf 
ihm ahr 5 Herr Oberſt Borbſtädt mit der Verſicherung, daß es 
ihm bies DER werde, den hieſigen Ort zu verlaſſen und fo gern wir 
wollen, ſo gewiß kann derſelbe verſichert ſein, daß ſein 


Aid ine glauben 
iner unſerm Gedachtniß unaustöfchlich fortleben wird. Nach dem 
s Bed der Schießplatz glänzend erleuchtet und die Anweſenheit 
den, 5 zahlreichen theilnehmenden heitern Publikums aus allen Stän⸗ 
Stptbr pelte die Feierlichkeit zu einem wahren Volksfeſte. Am 26. 
und überrerlammelte ſich das Landwehr⸗Offtzier⸗Corps zu einem Souper 
u. der pt feinem Commandeur ein angemeſſenes Andenken. Am 
hre Ja 
ze 


in der Reſſource Concordia, deren Vorſteher Herr B. 
abe geweſen, ihm zu Ehren eine Abendgeſellſchaft ſtatt und am 
eſiger, A dm von einer Anzahl Königl. Beamten, Offiziere und Guts⸗ 
galt nfallg ein Andenken überreicht. — Diefe vielfachen Huldigungen 
em Königl. Staabs⸗Offtzier, der in feiner wichtigen amtlichen 
ſtets dem patriotiſchen Grundſatze Verkoͤrperung zu verſchaffen 
ul in unſerm geliebten Vaterlande der Soldat im Bürger zu 
un der Bürger im Soldaten zu finden iſt; der die firengen 
a gen der Pflicht und des Dienſtes mit den Rüͤckſichten zu ver⸗ 
a ußte, welche das Civilverhaͤltniß ſeiner Untergebenen erheiſchen 


gelegenheiten Foͤrderer, Vermittler und vor Allem 
15 l Bier Helfer der Armen war. 
nee Mira der in Marienburg am 27. d. Mts. ſtattgefundenen Wahl 
ten uigliedes des Hauſes der Abgeordneten fuͤr den nach Danzig ver— 
nig Onigl, Staats-Anwalt v. Graͤvenitz war das Stimmenver— 
8 en den drei vereinigten Kreiſen (Elbing, Marienburg und 
j Bet) einigermaßen verſchieden, indem aus dem Stargardter 
4 für v. Grävenitz und 49 für Houffelle, in den andern 
nekreiſen aber einige Stimmen über die Hälfte für Houſſelle und 
ere Hälfte für v. Graͤvenitz und Rogge ſtimmken. Ebenſo 
ie Stimmen in den einzelnen Städten und größern Dörfern 
er weniger getheilt und nur die i8 Wahlmaͤnner aus der Stadt 
“wählten, wie vor 2 Jahren, einſtimmig den Staats: 
X. 
Am vergangenen Donnerſtag wurde 


welchen Weg er ſodann gegen 1 uhr Nachts ſelbſt nahm. 
ae größten Erſtaunen fand der Ofenheizer früh Morgens diefe 
den offen, Geldſchrank und Geldkaſten erbrochen und ſetzte for 
kian Atgermeifter Dewitz hiervon in Kenntniß, der auf der Stelle 
Pau geordneten und den betreffenden Rendanten, fo wie den Polizei⸗ 
a dllarius zuſammenrief und zunaͤchſt eine Hausſuchung bei genann⸗ 
ag gend verdächtigen Krampf für nothwendig erachtete. Sein 
beſtätigte ſich vollkommen. Ma, fand Krampf noch im Bette, 
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doch ſehr beſtuͤrzt, und in feiner Börfe 3 Goldſtuͤcke, die er auf der 
Straße gefunden zu haben vorgab, — bei nun vorgenommener gründe 
licher Reviſion aber auf dem Boden unter einem Nachtſtuhleimer einen 
Beutel mit 100 Thlr., in einem alten Regenſchirm ein Paͤckchen Kaffen= 
anweiſungen, 540 Thlr. im Betrage, im Eſtrich mehre Beutel mit Geld 
à 100 — 150 Thlr., und auf dem Heerde in einem Grapen, worin Kar⸗ 
toffeln ſich befanden, circa 400 Thlr. Obgleich Krampfs Frau den 
Diebſtahl ihres Mannes eingeſteht, leugnet dieſer hartnäckig jede Be⸗ 
theiligung an demſelben mit der groͤßten Frechheit und, was ſich wahr⸗ 
haft komiſch macht, er behauptet, 2 Fremde, die bei ihm eingeſprochen 
und um ein Nachtlager gebeten, ſeien die Verbrecher geweſen, einer da⸗ 
von babe ſich als Chirurgus Petermann aus Paris (in Frankreich) 
ausgegeben, der andere als Actuar. Krampf iſt natuͤrlich verhaftet 
worden. (E. A.) 
Königsberg. Die Geldklemme dauert noch immer in 
drückender Weiſe fort und wirkt ungemein drückend auf die 
hieſige Geſchäftswelt. Insbeſondere leiden darunter auch unſere 
größern Bauhandwerker, welche in große Unternehmungen hinein- 
gehen, hohes Lohn zahlen müſſen und nun ſehr ſchwer und mit 
enormen Opfern Geld erlangen können. Unter dieſen Umftänden 
haben mehre derſelben die Arbeiten, trotz des ſchönen Wetlers 
einſtellen laſſen. 
Das Kreisgericht in Labiau hatte Jemand, der ein 
wucherliches Gelogeſchäft vermittelte, von der Anſchuldigung der 
Theilnahme des Wuchers freigeſprochen und zwar aus dem 
Grunde, weil er dem Geldnehmer gedient hat und in ſolchem 
Falle eine ſtrafbare Theilnahme nicht als vorliegend zu erachten 
ſei. Auf die desfallſige Appellation der Staatsanwaltſchaft er- 
kannte das hieſige Oſtpr. Tribunal am Montage der Anſicht des 
erſten Richters entgegen, indem der Gerichtshof ausführte, daß 
es darauf, wenn der Betreffende bei einem wucherlichen Geld— 
geſchäfte gedient habe, nicht ankomme, ſondern jeder Vermittler 
eines ſolchen als Theilnehmer am Wucher zu beſtrafen ſei. Das 
Tribunal erkannte denn auch auf den geringſten Grad der nach 
$$. 34. und 263. des Strafgeſetzbuches zuläffigen niedrigſten 
Strafe, auf dreimonatliche Gefängnißhaft und 50 Thlr. event. 
einmonatliche Gefängnißhaft und Unterſagung der Ausübung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 


Eiterariſches. 
Des Knaben Luſt und Lehre; Blätter zur Unterhaltung 
und Belehrung für Knaben von 10—16 Jahren. 

Dieſe anſprechende Jugendzeitſchrift, bei welcher ſich außer 
andern namhaften Schriftſtellern Curtmann, Lauckhard, Maſius, 
Joſ. Rank ꝛc. betbeiligen, erſcheint im Verlage von C. Flemming 
in Glogau in Monatslieferungen a 6 Sgr, wovon jede 3 Bogen 
Text und 2 ſauber colorirte Lithographien bringt. Die erſten 
Lieferungen enthalten manches recht Hübſche, z. B. Belehrung über 
Dampfmaſchinen, die rheintſchen Bäder, Negerſchulen, die Rieſen— 
ſchlange, den Elephanten, das Eis und den Schnee in ſeinen 
verſchiedenen Maſſen und Figurationen, recht anſprechende kleine 
Erzählungen, wovon Manches auch Erwachſene intereſſiren kann, 
z. B. der Geiger von Abſam (Geſchichte des ſonderbaren, unglück— 
lichen Geigenmachers Jacob Stainer), Zadig, das lange Parla— 
ment ꝛc. Auch zur Phantaſie des jugendlichen Alters redet 
Manches, z. B. die Zwillinge, das plaudernde Büchlein, Waldes⸗ 
freibeit, der Hirtenbub' (mit Noten dazu) u. ſ. w. Die neue 
Zeitſchrift ſcheint ihrem Zwecke ſehr wohl zu entſprechen, und 
die thätige, umſichtige Verlagshandlung wird gewiß ihr Werk 
in gleicher Weiſe fortzuführen wiſſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 me auge Adee 
= e. 
9 5 in sr Queckſ. | Shake im Frelen Wind und Wetter. 
Par, Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum EI 
2978 | 28“ 4,08" 6,6/ ＋ 6,5 ＋ 5,5 SSW. ruhig, bezogen. 
12 28“ 3,84“ 8,0 7,6 6,7 SSW. windig, bezogen 
und truͤbe. 
428“ 3,34% 7,8 7,6 6,8 do. do. do. 
| 


—— — — — nn nn nn nn — pm ——— H—ñ—Pÿ— nn nn nn mann 
Börfenverkäufe zu Danzig am 29. Detbr,: 

93 Laſt Weizen: 137pf. fl. 545, 135pf. fl. 534 — fl. (2), 133pf. 
fl. 500—510, 133 —34pf. fl. 530534, 126—27pf. 420, 122—23pf. 
fl. 300; 26 Laſt Roggen: 130pf. fl. 297, 128pf. fl. 285-288; 
2 Laſt 79pf. Hafer fl. 185— 192; 1% Laſt weiße Erhfen fl. 390. 
e E 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 29. October. 
Weizen 124 — 137 pf. 65 90 Sgr. 
Roggen 121—136pf. 43 56 Sgr. 

Erbſen 60—65 Sgr. 

Gerſte 102—T19pf. 40— 53 Sgr. 

Hafer 65—88pf. 27-33 Sgr. 

Spiritus 18% Thlr pr. 9600 % Tr. flau. 
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Seefrachte 


n zu Danzig am 29. Octbr.: 

London s 3 d pr. Qr. Weizen, 18 s pr. Load Balken. 
Grangemouth 3 s 3 d 3 8 6 d pr. Qr. Weizen. 
Leith 3 8 6 d pr. Qr. Weizen. 
Newcaſtle 3 s 3 d pr. Qr. Weizen. 
Guernſey 927 s pr. Load eichen Holz. 

24 8s pr. Load fichten Holz. 
Amſterdam hfl. 17 pr. Laſt Roggen. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 28. Octbr.: 
L. Soͤdergreen, Loͤparen, v. Wisby, mit Kalk. 
Geſegelt: 

E. Eilertſen, Maria, n. Stavanger; W. Baxter, Scud, n. 
Guernſey; J. Vanſelow, Peter Rolt, n. Libourne; F. Linſe, Koͤnigin 
Eliſ. Louiſe, n. Dublin; J. Zander, Juno, n. Stettin; A. Tott, Minna, 
n. Colberg; J. Goͤdekop, Nordſtar, n. Amſterdam; F. Brockert, Eu⸗ 
nomia, n. Rendsburg; H. Gallas, die Palme, n. Rochefort; B. Pak⸗ 
kinſon, Quebek Packet; C. Walker, Henry; G. Schepke, Dampfſch. 
Oliva und T. Rode, Dr. S. Tellow, n. London und C. Paaſch, Eben 
Ezar, n. Neuſtadt, mit Getreide u. Holz. 


Inländiſche und ausländiſche FTonds⸗Courſe. 
Berlin, den 28. Oktbr. 1857. 3. Brie eld 


‚Bf Brief cheld (Poſenſche Pfandbr. 4792 — 

r. Freiw. Anleihe 44 — 987 Poſenſche do. 33 — — 

&t.sänteihe v. 1850 4b 993 987 Weſtpr. do. 31 — 783 

880. v. 1852 44 995 98% Pomm. Rentenbr. 4 904 — 

do. v. 1854 ni 998 983 Poſenſche Rentenbr. 4 898 — 

do. v. 1855 43 995 987 Preußiſche do. 4 90 — 

do. o. 1880 4 903 987 Pr. Br. Auch. Sh. — 473 1403 

do. v. 1853 4 — 933 Friedrichsd'or — 1377 13% 
St.⸗Schuldſcheine 33 — 813 And. Goldm. a5 Th. — — 

Pr.⸗Sch. d. Seehdl. | — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 82 — 

Präm.-Ant. v. 1855 31 1104 109 do. Set, L. 4. 5 92 — 

Oſtpr. Pfandbriefe 33 814 — | do. Pfdbr. i. S.⸗N. 4 882 — 

Pomm. do. 34 831 823: do. Parr. 500 Fl. 4 851 — 


Courſe zu Danzig am 29. Octbr. 
London 3 M. 198 ½ gem, 
Hamburg 10 W. 45 Br. 
Warſchau 8 T. 91 Br. 90 Geld. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 78% Br. 73% gem. 
Rentenbriefe 89 gem. 


Ange ko mmene re mde. 
Hotel de Berlin: 

Der Major a. D. Hr. Baron v. Hammerſtein a. Berlin. Hr. 
Feldmeſſer Ezichanowitz a. Filehne. Hr. Lehrer Dambrowsky a. 
Graudenz. Die Hrn. Gutsbeſitzer Wunderlich n. Gattin a. Altfelde u. 
Baron v. Hammerſtein a. Schwartow. Die Hrn. Kaufleute Preutzler 
a. Potsdam und Finkelſtein a. Suwalk. 

Schmelzer's Hotel: 

Der Lieut. zur See Hr. Werner a. Danzig. Hr. Gutsbeſitzer 
Recloff a. Carlsburg. Hr. Fabrikbeſitzer Dittmar a. Apolda. Die 
Hrn. Kaufleute Dahlmann a. Elbing und Pleſchen a. Hannover. 

m Deutſches Haus: 

Hr. Gutsbeſitzer Teſchner n. Fam. a. Grunau. Die Hrn, Kauf⸗ 

leute Jacob a. Halberſtadt und Vierling a. Neckel. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Schröder a. Berlin und Lange a. Elberfeld. 
Hr. Rentier Kruſe a. Koͤnigsberg. Hr. Dr. phil. Juͤhlke a. Berlin. 
Reichhold's Hotel. 

Hr. Inſpector Krüger a. Froͤcken. Hr. Kaufmann Wiſchmann a. 
Bergdorf b. Hamburg. Die Hrn, Gutsbeſitzer H. Wannow, Janke u. 
E. Wannow a. Güttland. Hr. Lehrer Marſchalk a. Guͤttland. Hr. 
Nittergutsbefiger Gartzki a. Conitz. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Gutsbeſitzer Penner a. Neuteich. Hr. 
a. Dirſchau. 

— — —— EUTIN EEE REEL 
Stadt Theater. 

Freitag, den 30. Octbr. (2. Abonnement Nr. 4.) Kean, 
oder: Leidenſchaft und Genie. Schauſpiel in 5 Akten. Nach 
dem Franzoͤſiſchen des Alexander Dumas; frei bearbeitet von 
Dr. A. E. Wollheim. 

Sonnabend, den 31. Dctbr. (Abonnement suspendu.) Erſte 
Gaſtdarſtellung der Madame Amelie Angles de Fortuni, 
Hof⸗ und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Königin von Spanien. 
Die Nachtwandlerin. Große Oper in 3 Akten, frei nach dem 
Stalienifhen von Felir Romani. Muſik von Bellini. (Amine: Mad. 
Amelie Angles de Fortuni, 

E. Th, L'Arronge. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind wieder zu haben: 

Theodor Mügge, der Voigt von Silt. 2 Bände, 
billige Ausgabe. 22 Sgr. 6 Pf. 

E. Mühlbach, Königin Hortenſe. Ein Napoleoniſches Lebens: 
bild. 2 Bände, Neue billige Musgabe, 20 Sgr. 

E. Mühlbach, Johann Gotzkowsky, oder Friedrich der Große 
und fein Kaufmann. Hiſtoriſcher Roman. (Vierte Supplement: 
Abtheilung zu Friedrich der Große und ſein Hof. 
3. Bde. Neue billige Ausgabe. 1 Thlr. 


Oekonom Liedke 


Neue 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſt bahn 


n Eiſenbahn aufzugeben find, ſo F 
d größere Zahl Güter auf dem Um 
üebr Stettin der Oſtbahn zugeführt. Da eine directe En 
dirung der Güter auf dieſem Wege nicht ſtattfindet, fo mil 
ſaͤmmtliche über Stettin kommende Güter in Kreuz un, 
laden und neu expedirt werden, wodurch nicht nur ein unnöthl 
Aufenthalt in der Beförderung, fondern auch der weitere A 
theil herbeigeführt wird, daß die Güter ſelbſt bei aller Vol 
der Verwechſelung und Beſchädigung ausgeſetzt find, da! 
Bahnhof Kreuz weder geeignete Räumlichkeiten für ein fo un 
wartetes und durch richtiges Verfahren der Verſender leicht, 
vermeidendes Umladegefchäft vorhanden find, noch auch ſohle 
eingerichtet werden können. 11 

Die betheiligten Waaren » Empfänger werden deshalb! 
beſonders aufgefordert, ihren Geſchäftsfreunden in Berlin, 
ausdrückliche Weiſung zugehen zu laſſen, die für fie beftimil 
Güter nur bei der Güter Expedition der Niederſchleſift 
Märkiſchen Eiſenbahn in Berlin zur Befördeil 
aufzugeben. 2 

Bromberg, den 24. October 1857, 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
„ E. G. Homann's un n 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, ging ſoeben ein: Y 
2 Landwirthſchaftlicher a 
Hülfs⸗ und Schreib: Katend! 


auf das Jahr 1858 für praktiſche Landwit 


Dr. C. ech Herausgegeben von ; 
r. C. neitler, und Dr. o ſe Aren fein 
Civil⸗Ingenieur, Redacteur der Jose f 


) ! k. k. Profeffor, Ritter des ka 

landw. Zeitung für Nord⸗ und Ordens d. Ehrenlegion, Reda 

Mittel⸗Deutſchland der Allgem. Land- und Fo 

ꝛc. ꝛc. wirthſchaftl. Zeitung.! 

Elfter Jahrgang. 2 Theile. Elegant in Leder gebunden 27% 
Elegant in Leinwand gebunden 22%, Sgr. 

Verlag von Franz Duncker (W. Beſſer's Verlagshandlung in 2 


CH Die 21. Auflage. = 


Vor zehn Jahren zum ersten Mal veröffentlicht, hat , 
stehendes Werk, bereits in 21 Auflagen erschienen, bel 
Ruf immer mehr befestigt und ist, nach dem Urtheil c0 ) 
tenter Männer, das hützlichste und zugleich sittlichste P 
das seit einem halben Jahrhundert über diesen Gegensl! 


gedruckt wurde. 
) er in Schwächezustän! 
etc. etc. Herausg. von Laurent 


PERSCENLICHE | in Leipzig. 21. Aufl, Ein stark 
Band von 232 Seiten ? 
HUTZ 1 60 anatomischen Abbild 
80 . 
und Erziehern anempfohlen, und 
In Amschlag verfiegelt. fortwährend in alles namha', 
— | Buchhandlungen vorräthig, in D 
bei Woldemar Devrient Nachflgr. (C. A. Sch! 
L. G. Homann, B. Kabus, und Leon Saunie!' 
21. Auflage. ’ 


Der persönliche Schutz von Laurentius - 
Rthlr. 1. 10 Sgr. — fl. 2. 24 kr. 


Penſions⸗Quittungen aller Al 


find vorräthig in der Buchdruckerei von Edwin Groenil 


i 


schlechtlichen Krankheiten, nam 


Aerztlicher Rathgeber in allen 
lich 


| 


Sen in Stahlstich. — PD 
Buch, besonders nützlich für J! 
Männer, wird auch Eltern, Leh 


